Griechenland: Ein Lehrstück über den Kapitalismus heute 

Was lehrt uns die Griechenland-Krise über den Kapitalismus? Am Beispiel des Films „Macht ohne Kontrolle – Die Troika“, den es vor einigen Wochen in der ARD zu sehen gab, wollen wir die Gründe der Krise diskutieren. Zum Beispiel mit folgenden Fragen: 

1. Die Griechen haben sich billige Euros geliehen und für Fußballstadien, Olympische Spiele und ein überdimensioniertes Militär ausgegeben bis zur völligen Überschuldung. Aber: Wann ist ein Staat eigentlich „überschuldet“?
2. Und dann haben EU und IWF die Banken gerettet, aber nicht dem griechischen Staat die Schulden erlassen. Warum werden Banken gerettet? Warum bricht die griechische Wirtschaft zusammen, wenn der Staat keinen Kredit mehr hat?
3. 30 Prozent der Griechen haben keine Krankenversorgung mehr. Tarifverträge sind ausgesetzt. Der Mindestlohn ist abgesenkt. Was für ein Ziel hat die Agenda der Troika? Wachstum?
4. Der griechische Staat soll Betriebe privatisieren und zum Schleuderpreis an Unternehmer verkaufen? Warum soll er hier auf Einnahmen verzichten?
5. Kredit gibt es nur, wenn die von der EU verlangten „Reformen“ - ein komplettes Regierungsprogramm - umgesetzt werden. Was sagt dies über die EU als ein Bündnis „souveräner“ Staaten?
6. Die „Troika“ findet man in keinem EU-Vertrag. Ist ihre Politik ein Zeichen der fehlenden demokratischen Kontrolle z.B. durch das EU-Parlament?
Ausschnitte aus dem Film zeigen wir in unserer Diskussionsveranstaltung am 2.6. 2015 ab 19 Uhr im Schloss, Schlossplatz Münster, Hörsaal S2Zur Diskussion eingeladen ist ein Mitarbeiter der marxistischen Zeitung Gegenstandpunkt. 

Eine Veranstaltung von AStA, Attac und Interventionistische Linke Münster
